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Über Nacht brachte ich mein Auto zum Garagisten, damit der es vorführbereit macht. Alle paar
Jahre wieder muss das Auto halt gesäubert und gecheckt werden, ob es die Vorführung überleben
wird oder nicht.

Ich wusste, dass die Handbremse nachgestellt werden muss, die Scheiben könnten auch mal
wirklich sauber gemacht werden, und irgendwas war mit der Lenkung merkwürdig, das allerdings
seit 6 Monaten und ich hatte mich damit arrangiert - wusste zwar nicht, was es war, aber es liess sich
ja fahren. Ich schrieb ihm eine Notiz, dass er doch beiläufig auch mal auf die Lenkung achten möge.

Also ahnte ich nichts Schlimmes. Um 7h40, eine für mich unchristliche Zeit, klingelte das Telefon,
der Garagist, etwas echauffiert, aber nicht wegen mir, sondern wegen meines Autos. 

"Ich bin nun schon seit 26 Jahren in dem Business, aber sowas habe ich noch nicht gesehen oder
erlebt" begrüsste er mich. Als er das Auto mit den Lift gehoben hat, hätte es einen grossen Knall
getan und die Spurstangen seien von alleine rausgefallen, die Vorderräder liessen sich danach
unabhängig voneinander schwenken.

Die Kugelbolzen oder was auch immer (ich bin kein Auto-Crack) seien grad rausgesprungen. Der
Garagist meinte, das hätte sehr ins Auge gehen können, eine leichte Bodenwelle oder was auch
immer, und ich hätte einen lebensgefährlichen Unfall haben können. 

Naja, so einen Unfall habe ich in diesem Leben schon eingezogen.

Ziemlich überdreht erzählt er mir also, was alles hätte geschehen können - und ich im Bett dachte
"Hoppla, hatte ich Glück die letzten 6 Monate", schliesslich war ich mit dieser Lenkungsanomalie
noch die 3'000 km nach Berlin und Umgebung gefahren - und erst noch in Polen über die
Holperstrassen. Und auf deutschen Autobahnen fährt man ja auch nicht nur 120.

Und grad vor einigen Tagen grad beim ersten Schnee nach Arosa - Kenner wissen, dass es ab Chur
ja 400 Kurven weit geht bis nach Arosa. Relativ zackig, da ich die Strecke gut kenne. Ein Bruch
dort und Abflug ins Tal, wohl tödlich.

Glück gehabt - oder halt doch kein Autounfall mehr in diesem Leben. Wie auch immer, es ist bereits
Vergangenheit und hat schon keine Bedeutung mehr für mich.

Ausser, dass die Reparatur mein Budget unerwartet belastet ...
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